Mehmet Tas: Die Konstruktion "politischer Bilder" und ihre Vermittlungsstruktur im TV-Unterhaltungsprogramm. Eine medienwissenschaftliche Analyse ausgewählter Kriminalserien in den öffentlich-rechtlichen und privaten Sendern by Stauff, Markus
362 JIED/fc'N11·is.1c11.1chu/i J.1}()(16 
Mehmet Ta~: Die Konstruktion „politischer Bilder" und ihre 
Vermittlungsstruktur im TV-Unterhaltungsprogramm. Eine 
medienwissenschaftliche Analyse ausgewählter Kriminalserien in den 
öffentlich-rechtlichen und privaten Sendern 
Stuttgart: lbidem 2005, 444 S., ISBN 3-89821-500-8. E 29,90 
Der Fernsehkrimi bildet - so die Ausgangsthese der vorliegenden Studie - einen 
privilegierten und zugleich spezifischen Ort der Produktion „politischer Bilder". 
Zum einen nämlich werden dort Konflikte und meist eindeutige Lösungen in 
Szene gesetzt und somit Handlungsmodelle artikuliert. Zum anderen \\·ird dabei 
mit der genrebedingten Fokussierung der Exekutive ein spezifischer Akzent in 
Bezug auf die demokratische politische Architektur der Gewaltenteilung gesetzt. 
der Konsequenzen für die Modellierung \Oll politischem Handeln hat. Die umfas-
,ende Analyse \ tll1 \ ier Kri1111ser1en (/)ei' .1/re, 8u//.;u, f.:m11111i1sur Re.r. D,T 
Fahnder) soll deshalb in einer Verbindung von Inhaltsanalyse und politikwissen-
schaftl1chen Ko111epten manifeste und latente Bedeutungsebenen herausarbeiten. 
Einleitend wird hierzu ein Kategorienrastcr erarbeitcL das u.a. dramatur·gischc und 
inhaltliche Aspekte, tilmsprachliche Besnnderheiten, Konstruktion und Funktion 
stereo!:,, per Figuren und Handlungen in den Blick nimmt. Der \·uuug diös:s 
Rasters (das LUm Teil etwas willkürlich erscheint) liegt eindeutig darin. Verfoh-
t\~ns,\eisen der Sendungen. die aus eins:r groben Kenntnis dl:'s C,l:'nrcs und ds:s 
Mediums zu en\arten sind. im lktail der narrati\en und semi,)tischen Bau\\l:'isc 
herauszuarbeiten. So wird L'tWa deutlich. inwiefern die komcntionalisierte Dra-
maturgie , on Fernsehkrimis mit der komplexitätsrcduzierenden Definition \ on 
Milieus und soziall:'n Gruppen. \\ie auch der Festschreibung \On grundlegenden 
emotionalen I nteraktionsbC1iebu ngcn und der .--\usblendung so1ialstrukturdkr 
Faktoren in Verbindung steht. 
Schwächen hat die Studie allcrdi ngs in der Analyse der „polit ischen Bi !der", 
insofern ihr ein Mmkll fehlL mediale und fiktionale Ins1enierungen generell in 
ihrem Verhältnis Lu Politik und (iesellschart zu bestimmen. Allzu schnell werden 
deshalb die Stereotypen, mit denen Krirniserien arbl:'iten. ab Verkürzungen und 
Verfälschungl:'n gesellschaftlicher Rcalitüt aufgefasst. Di.:-s ist mehr als nur l:'inc 
Frage der abschließenden \\icrtung. weil damit auch die textuellen Formen von 
\Ornherein in ein LU enges Raster gebunden \\erden. da~ beispiels\\eise ,scuial-
strukturelle' Argumente als Komplexität. emotionale und stereotype Personifi-
zierungl:'11 dagegen als Reduktionen einordnet. Dass Krimiscri1en in aller Regel 
Familien in (.iefahr zeigen und im 1\usgleich (staatlic!K) Autori@ affirmieren. 
ist gut nachrnllziehbar: ob damit allerdings tatsächlich schon „klare politische 
Aussags:n" getroffen \\erden (S.3--19) scheint mir keincS\\egs so selbst\erständlich. 
Zudem ist bedauerlich, dass die Analyse 7\\ ,ll' hL'rausstellt. \\ iL' der Fernsehkrimi 
für seine g1enretypischen Verfahren immer\\ icder neue', nicht gcnröpczifische 
Stereotypen aufgreift und 111itprudu1iert. dass sie s:s aber \\Citgehcnd unterl:isst. 
die ()uer,erbindungen. W idcrsprüchL' um! Koll\ ergcnzen Z\\ 1schc11 Krimis und 
anderen kulturellen Produkten aufzuzeigen. Dadurch erscheint die Krim1seric als 
(alln1) homogener Ort mit konsistentem (und .bedenklichem') Weltbild. 
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